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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jahrgang.

ßrirflialkit irr iirtnliUou.

23. in 25. Söir beulen Sie nun im
SBefi^e be§ ©etoünj^ten.

25Ï. ®er iDHmmatjaljreëbeitrag für
ben „Sdjtncijev grauemSßerbanb" ift 1 §r.,
!)Jlef)rfieiträße werben mit ®cmf entgegenge«

nommen. Sfjre guten 2ßünjd)e ertoiebern wir
freunbti^ft.

©djroeftern 25Ï. im „^anbc éofctt"'. dur
bie auf bem „frofjli^en Umgänge" ueruttglücf«

ieit Hummern fanbten wir feuert ^nrcf) unJcre
©ïpebition einen fompteten dalpgang al§ ©rfalj.
Sfjre i^oftanweifung für binerie Abonnements

unb freunblidjen Beitrag für bie lleberfluiljetcn
ber9ifjeintanbe liegt in unferer^anb unb fenben

wir Sf?nen, beftenS bantenb, unfern fjerjti^en
©ruf;

JScrflja in 2T. 3Bir glauben, baff 3f)ncn
bie SSertaufSfielTe in 9ïomanSf)om ein paar ge=

ftridte ©orjet§ jur Anfidft fenbet.

%v. 251. 5. in our Reinigung bon

©bpSfigurcn bebienen <^ie fiel) fotgenben 33er«

fahrend: 3n tjellcm, reinem S'alfwaffer läßt
man etwad hellen ißergamentleim jergehen unb

hängt bie ju reinigenben giguren an einen

^aben gebunben in biefed Äalfwaffer. ÏSenn

bie ©egenftäube redjt angezogen haben, nimmt

man fie heraus unb läßt fie trodnen, nimmt
bann Sßaffer, in welchem etwas Alaun aufge«

löst würbe unb beftreidjt bie Figuren bamit.

gr. it.-Sf. in «A. (italien). ÏÔer einmal

feine Jgeimat redjt geliebt, ber wirb ihrer nimmer

bergeffen, aud) in ber grembe nidjt. Saß
bie „Sdjweijer grauen=3eitung" ein tiebeS

Sßanb geworben ift, um ficf) ber gufatutneu1
gel)örigleit ftetS auf's Aeue bewußt ju werben,

freut uns Ijerjlicbft unb wir werben babei ftetS

eingeben! fein. gl)re weiteren Söünjdje beulen

wir burch bie CSiepebition erfüllt unb entbieten

bei biefer ©elegenljeit ben Schweiber grauen in
gtalien unfere f cf) w c ftc rIi et)=p a t r i01 i f cf> e n ©rüfje!

£5ïtmafa. Sie fpredjen wie ber IBtinbge«
borne non ben garben. AIS ilnoei'heirathete
wirb gljr llrtheil über bie ©l)e, über baS Aer=

fjältntß beS SïbcibcS jum iOîanne ftetS ein ein«

feitigeS unb oberflächliches bleiben, ebenfo wenig

ftefjt eS 3h»rn ju, über eine unglüdlidje ARU«

fchwefter fdjrorf ben Stab ju brechen, weil fie

raffinirtcn AerführungStünften unb fdjlimmen
Aerhältniffen jum Cpfer gefallen ift. Sie haben

lein Aed)t, ju neröatnmen unb ju oerurthcilen,
wenn Sie nicht felbft in ben nämlichen 35cr«

hältniffen biefelben Aerfud)ungcn fiegretd) über--

wunben haben. Aehülct non jorglidjen ©(tern,
in ben fdjönften unb glücllichften Aerhältuiffcn
lebenb, ift eS lein Aerbienft, nicht fallen,
unb nirijt bie arme Aerfal)rte, ©eßetjte unb

Aerfolgte ift cS, wcldfe baS moralifche Aedjt

für ben ftinbeSmorb nerantwortlich macht, fem«

bern baS Iteblofe llrtheil, bie ^arthersigfeit,
bie Selbftgered;tiglcit ber unncrfudjtcn ïugenb,
baS irregeleitete unb nerlehrte AehtSbewuBtfein,
baS als ©efetjeSbuchftabe ben fpftematijdjen
Aerfiihrer nom ftarlen ©eid)ted)te ftrafloS
ausgehen läßt unb bem jdjwäcßercn 9Beib — ba§

an ben natürlichen Sonfcguenjen ohnehin fdjwer

ju tragen hat — bie ju Aecht erlannte Strafe
unb gefellfdjaftlichc Aeradjtung aufbürbet —
biefen fällt bie Aerantwortung für fo manches

im &eime erftidte unb gemeudjelte junge Sehen

anheim. Sßeit höher als bie najerümpjenbe
unb nerbammenbe, unnerfuchte fogenannte „2u=
genb" fteïjt baSjenige lueiblidje SBcfen, weld)eS,

muthig bie ßonfecTuenjen beS begangenen gel;s
lerS tragenb, als pflid)tgetreue, fich felbftoer=

gefjenbe Aiutter jüßnt, paS baS unerfahrene,

tiertrauenSoolle, warme -Ôerj be§ Tkabtßena be«

gangen bat.

grau in |3. Aon glj«r 33ei«

trittSerllärung haben wir mit Aergnügen Aotij
genommen unb oerbanlen herjlichft ben gezeichneten

Acehrbeitrag. Aadgicferung wirb be«

rcitS in gl)rcr £>anb liegen, ©inbanbbede wirb
folgen, grcunblidjcn ©ruß!

grau <£.-31. m Nachlieferung unb
©inbanbbetfe wirb gerne beforgt, ebenfo in nädj«

fier geit bie Statuten beS „grauen-AerbanbeS".
— gn ben feuchten ïÔidelungeu befiljen esie

aud) währenb beS SahaenS ber ßleinen baS

oorjüglipfte Alittel gegen Unruhe, Sdjlaîlofig-
feit unb gieber. Aeften ©ruf;

grau 5. herzlichen ISanl für ben einge*

fanbten hJiehrbeitrag ju ©unften beS „Schweizer
grauen^AerbanbeS" unb für bie fdjriftlidje Ar«
beit, bie nur in einzelnen Aunften oon un=

feren eigenen ©rfahrungen abweicht. 2)ie ein«

gefanbien Abonnements finb mit Aergnügen
ber Sifte einverleibt. — Sie h°^ert Aecht; gf)r
SBimfdh nach bent Aefi^e eineS SonterfeiS un=

ferer SEßenigfeit ift nicht vereinzelt, bo^ zwei«

fein wir fcl)r baran, bah biefer Aßunfch ein

fo allgemeiner fei, bah beffen ©rfiiHung als
Aeiga'be beS AlatteS motioirt wäre, gür gl)re
freunblid)e ©efinnung beftenS bantenb, entbieten

wir S'hnen heï3^dlftea ©ruh!

grl. gïï. 33. rn Sie finb mit Aer«

gnügen in bie fDlitglieberlifte beS „Schweizer
grauen«AerbanbeS" eingereiht unb oerbanlen

wir ghnen ben fütehrbeitrag beftenS. S)ah Sie
aud) bie früheren gal)rgänge ber „Sd)Weizer
grauen=3eitung" zu befitjen wünfehen, freut unS

fel)r, bod) ift ber gahrgang 1879 in fompleten
©jcemplaren oergriffen, wogegen ghnen bie«

jenigen oon 1889 unb 1881 zum Abonnements«

greife geliefert werben lönnen, aud) ©inbanb«
bedeit bazu. Aeften ©ruh'.

grl. i. §. in 3r. AIS Alitgtieb beS

„Schweizer grauen«Aerbanb" oon Ôerzen will«
lommen.

^crfchicbcucn. SaS gnhaltsoerzei^nih
00m gal)r 1882 ift biefer Aummer beigelegt,

gehlenbe Alätter werben in einzelnen ©gern«

glareit zum gwede beS ©inbinbmS oon ber

©jcpebition bereitwillig nachgeliefert.
gehlenbe Antworten folgen in nächfter

Aummer.

Ein an Jahren vorgerückter vaterländischer

Dichter, von gutem Klange, kampft
unverschuldet um seine ökonomische
Existenz. Könnte sich nicht eine ältere
vermögliche Dame entschliessen, hülfreiche
Hand zu bieten; es bedürfte keines gar
grossen Opfers. [829

Freundliches Entgegenkommen unter der
Chiffre LS829 befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung'1.

H 833] Bei Herrn Jaquet« Stierlin, |f
Lehrer an der höhern Töchterschule äs

H in Prmitrnt, finden Töchtern gute ^
p Aufnahme, um die französische ||
^ Sprache zu erlernen. Pensionspreis ^^ Fr. 60 monatlich; Wäsche, Licht und ^
M Heizung inbegriffen. sg
sg Auskunft ertlieilt Herr Pfarrer äs

^ Hontet in Pruntrut. |jj

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Jlittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. •— Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Gesucht :

820] Lach Luzern eine treue, arbeitsame
Magd, die allen häuslichen Arbeiten
vorzustehen weiss. — Näheres hei der
Expedition dieses Blattes.

Für ein ordentliches, gut empfohlenes
Mädchen, das nähen, flicken und auch

etwas glätten kann, wird auf Mitte April
eine Stelle in einem Privathause gesucht,
wenn möglich als Zimmermädchen. [828

Eine junge Tochter (Französin) sucht
Stelle als Bonne oder zur wirthschaft-

lichen Ausbildung in einem Hauswesen.[824

825] Ein ordentlicher Kantonsschiiler
fände in einer Familie Kost und Logis,
wo er unter guter Aufsicht wäre und
gleich dem eigenen Knaben, der die
zweite Gymnasialklasse besucht,
gehalten würde.

Eine Tochter aus achtbarer Familie, mit
vorzüglicher Schulbildung, im Kochen

und allen häuslichen Arbeiten tüchtig,
wünscht eine Stelle, am liebsten in einem
Kurorte der Ostschweiz oder zu einer
kleinen Familie. Gute Behandlung wird
grossem Lohne vorgezogen. [831

Für eine Tochter von 18 Jahren, die im
Serviren, hauptsächlich aber in weib-

: lieber Handarbeit geübt und die höhern
Töchterschulen besucht hat, wird eine

i Stelle als Ladentochter, zu einer kleinen
Familie, oder in eine durchaus achtbare
Wirtschaft gesucht. [832

Eine wohl erzogene Tochter findet Ge- j

legenheit, die Knabeuselmeiderei und

Lingerie auf's Gründlichste zu erlernen
in einem in dieser Branche renommirten
Geschäfte in Zürich. Kost und Logis im
Hause, familiäre Haltung und günstige
Konditionen. Anmeldungen unter Chiffre
L. St. 796 befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [796

Pensions-Gesuch.
830] Für einen Knaben, im Alter von
zirka 12 Jahren, ans guter, bürgerlicher

Familie, reformirter Konfession,
wird in einer grossem Ortschaft der
Kantone St. Gallen oder Appenzell A1Î.
mit gut geleiteten Schulen entsprechende

Pension gesucht. Gute Pflege,
männliche Ueberwachung und Leitung,
christliches Familienleben.

Gefällige Offerten mit Angahe des
Pensionspreises unter Chiffre F S 830
befördert die Exped. der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

Auic Ersuclie alle Briefmarken-
AVlb. Sammler der Schweiz und des

Auslandes um die genaue Adresse. [827
J. M. Maurer, Briefmarkenhandlung,

in "Winterthur.

Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von H. Sclnnid-

Olivet, Villa Mon Amour, Montoiet sur
Lausanne, finden noch 2—3 Knaben beste
Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliebe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

Lelirtocliter-Gesucli.
Bei Unterzeichneter kann eine brave

Tochter das Kleidermachen, sowie
Zuschneiden gründlich erlernen.

Frau Güniat, Kleidermacherin,
81-1] in Emmishofen.

799] Um die deutsche Sprache zu
erlernen, wünscht ein junger, gebildeter
Mann, der alle seine Klassen mit Erfolg
durchgemacht, in einem Knaben-Pensionat

oder Privathause Unterricht in der
französischen Sprache zu ertheilen,
gegen freie Kost und Logis. Anträge
unter G B 20 poste restante Genève.

Hcl36X

rkw
unter Glocke oder Rahme zum
Andenken an liebe Verstorbene werden
billigst verfertigt in der Blumenfabrik von

821] A. Schneider -Prétot,
(OF 158) Rindermarkt 14. Zürich.

Eltern,

Zu lioclizcitsgcsclicnken
eignen sich vorzüglich die
neuen hübschen praktischen

Bett-Tische
von J. Votsch-Sigg 8

Schaffhausen ~

Vorzüge dieser Tische:
Erleichterung für den Kranken.

Sichere Unterlage für das
Aufgetragene, somit grösste Schonung
des Bettzeuges. — Gewicht nur ca.
3 Kg. — Tischplatte mit Band,
verschiebbar, von massiv. Kussbaumholz,

geölt, SO zu 31 Cm. Grosse
Tragkraft. Eisentheile hübsch sil—

berbronzirt. Preis nur 25 Fr. franko

per Post durch die ganze Schweiz.
Versendung gegen Nachnahme od.

vorherige Einsendg. des Betrags.

Emil Schmid [S1°

KiesTosüCtL-Z-aricli:
Feinst.es Nähmaschinenöl,
Olivenspeiseöle (Provencer).

Neue Toscane r-Weine
in allen Qualitäten, sowie

alte Veltliner-Weine
liefert hilligst

Florian Meyer, Weinhandliuig
823] in Chur.

welche für ihre Tochter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Mmes-

Daulte in Neuveville bei Neuchâtel
wenden. [815

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. Ermässigte Pensionspreise.
Vorzügliche Empfehlungen.

Für Eltern.
552] I11 dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
§ Hotel Hete&maao o

odiaEie Biei&gite §
© — Mailand. — §
O Corso Torino Nr. 45. O
S Die schönste Lage der Stadt. "
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem
O höchsten Comfort ausgestattet, in der
2 Nähe des Domplatzes und der Post,
§ wird dem reisenden Deutschen Publi-
O kum und besonders den Geschäfts-

§ reisenden bestens empfohlen. [608
_OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Das Tliee-Import- Geschäft
I von Dr. B. Sieber, Nachf., Basel,
liefert die' feinsten, schwarzen, chinesi-
sehen Thee's zu hilligen Preisen und wird

I für die Aeehtheit garantirt. — Wieder-
Verkäufern Rabatt. [785

Gestickte Vorliangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Merfàrtai 11, ciiem. Wäscherei

von [738

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe

abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.

Prompte und billige Bedienung

Monogrammstempel
aus bestem, vulkanisirtein Kautschuk, zu
Fr. 2. — und Fr. 2. 50, zwei Buchstaben
enthaltend, mit schwarzer, waschechter
und andern Farben, nebst Kasten, sowie

aller Art solide Kautschukstempel besorgt
795] C. Liel>i,

Unterbälliz 5, Thun.

Walliser Wein.
Muscat cuvé
Fendant

à 55 Cts. pr. Ltr.
à 60 „ „ „
à 65 _ „ „Rouge

Adrien Tamini
764] à St-Léonard (Ct. Valais).

Rettung bringt J. KesslerY
einfache Natnrheilmethode.

Bleichsucht u. Schwächezustände,
Rheumatismus (auch veraltete),
Magenleiden (hartnäckige), [742
Flechten und ähnliche Hautleiden,
Kropf- und Halsanschwellungen,
Wunden, bösartige Geschwüre etc.
heilt gründlich mit ganz unschädlichen

und geprüften Mitteln
J. Kessler, Chemiker,

Fischingen (Thurgau).
Ein Schriftchen über den

glücklichen Erfolg wird auf Wunsch
gratis und franko zugesandt.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8!, kà àuoueeu-Leilase su 5 âsr Sàveiser Nrauku-XsituuK. M'UU,

örirfkalen der Redaktion.

A. ?Z. in W. Wir denken Sie nun im
Besitze des Gewünschten.

M. Z3. Der Aîinimaijahresbcitrag für
den „Schweizer Frauen-Verband" ist 1 Fr.,
Mehrbeträge werden mit Dank entgegengenommen.

Ihre guten Wünsche erwiedern wir
freundlichst.

Schwestern W. im „Lande Hosen"'. Für
die auf dem „fröhlichen Umgänge" verunglückten

Nummern sandten wir Ihnen durch unsere

Expedition einen kompleten Jahrgang als Ersatz.

Ihre Postanweisung sür diverse Abonnements

und freundlichen Beitrag für die Ueberflutheten

der Nheinlande liegt in unserer Hand und senden

wir Ihnen, besten's dankend, unsern herzlichen

Gruß!
ZZertlja in Hl. Wir glauben, daß Ihnen

die Verkaussstelle in Romanshorn ein paar
gestrickte Corsets zur Ansicht sendet.

Fr. W. S. in ZZ.
^
Zur Reinigung von

Gyp-figuren bedienen sich folgenden
Verfahrens: In Hellem, reinem Kalkwasser läßt

man etwas hellen Pergamentleim zergehen und

hängt die zu reinigenden Figuren an einen

Faden gebunden in dieses Kalkwasser. Wenn

die Gegenstände recht angezogen haben, nimmt

man sie heraus und läßt sie trocknen, nimmt
dann Wasser, in welchem etwas Alaun aufgelöst

wurde und bestrcicht die Figuren damit.

Fr. K.-St. in A. (Italien). Wer einmal

seine Heimat recht geliebt, der wird ihrer nimmer

vergessen, auch in der Fremde nicht. Daß
die „Schweizer Frauen-Zeitung" ein liebes

Band geworden ist, um sich der Zusammengehörigkeit

stets auf's Neue bewußt zu werden,

freut uns herzlichst und wir werden dabei stets

eingedenk sein. Ihre weiteren Wünsche denken

wir durch die Expedition erfüllt und entbieten

bei dieser Gelegenheit den Schweizer Frauen in
Italien unsere schwesterlich-patriotischen Grüße!

Wimala. Sie sprechen wie der Blindge-
borne von den Farben. Als Unverheiratete
wird Ihr Urtheil über die Ehe, über das

Verhältniß des Weibes zum Manne stets ein

einseitiges und oberflächliches bleiben, ebenso wenig
steht es Ihnen zu, über eine unglückliche Mit-
schwestcr schroff den Stab zu brechen, weil sie

raffinirtcn Versührungskünsten und schlimmen
Verhältnissen zum Opfer gefallen ist. Sie haben

kein Recht, zu verdammen und zu verurtheilen,
wenn Sie nicht selbst in den nämlichen
Verhältnissen dieselben Versuchungen siegreich

überwunden haben. Behütet von sorglichen Eltern,
in den schönsten und glücklichsten Verhältnissen
lebend, ist es kein Verdienst, nicht zu fallen,
und nicht die arme Verführte, Gehetzte und

Verfolgte ist es, welche das moralische Recht

für den Kindcsmord verantwortlich macht,
sondern das lieblose Urtheil, die Hartherzigkeit,
die Telbstgerechtigkcit der unversuchten Tugend,
das irregeleitete und verkehrte Rechtsbewußtsein,

das als Gefetzesbuchstabe den systematischen

Verführer vom starken Geschlechte straflos
ausgehen läßt und dem schwächeren Weib — das

an den natürlichen Konsequenzen ohnehin schwer

zu tragen hat — die zu Recht erkannte Strafe
und gesellschaftliche Verachtung aufbürdet —
diesen fällt die Verantwortung für so manches

im Keime erstickte und gemeuchelte junge Leben

anheim. Weit höher als die naserümpfende
und verdammende, unversuchte sogenannte
„Tugend" steht dasjenige weibliche Wesen, welches,

muthig die Konsequenzen des begangenen Fehlers

tragend, als pflichtgetreue, sich selbstvergessen^

Mutter sühnt, was das unerfahrene,

vertrauensvolle, warme Herz des Mädchen»

begangen hat.

Frau E. H.-Fi. in Z3. Von Ihrer
Beitrittserklärung haben wir mit Vergnügen Notiz

genommen und verdanken herzlichst den gezeichneten

Mehrbeitrag. Nachlieferung wird
bereits in Ihrer Hand liegen. Einbanddecke wird
folgen. Freundlichen Gruß!

Frau L. K.-M- in A. Nachlieferung und
Einbanddecke wird'gerne besorgt, ebenso in nächster

Zeit die Statuten des „Frauen-Verbandes".
— In den feuchten Wickelungen besitzen sie
auch während des Zahnens der Kleinen das

vorzüglichste Mittel gegen Unruhe, Schlallosig-
kcit und Fieber. Besten Gruß!

Frau 5». Herzlichen Tank für den

eingesandten Mehrbeitrag zu Gunsten des „Schweizer
Frauen-Verbandes" und für die schriftliche
Arbeit, die nur in einzelnen Punkten von
unseren eigenen Erfahrungen abweicht. Die
eingesandten Abonnements sind mit Vergnügen
der Liste einverleibt. — Sie haben Recht; Ihr
Wunsch nach dem Besitze eines Conterfeis
unserer Wenigkeit ist nicht vereinzelt, doch zwei¬

feln wir sehr daran, daß dieser Wunsch ein

so allgemeiner sei, daß dessen Erfüllung als

Beigabe des Blattes motivirt wäre. Für Ihre
freundliche Gesinnung bestens dankend, entbieten

wir Ihnen herzlichsten Gruß!

Frl. W. ZZ. in ZZ. Sie find mit
Vergnügen in die Mitgliederliste des „schweizer
Frauen-Verbandes" eingereiht und verdanken

wir Ihnen den Mehrbeitrag bestens. Daß Sie
auch die früheren Jahrgänge der „Schweizer
Frauen-Zeitung" zu besitzen wünschen, freut uns

sehr, doch ist der Jahrgang 1879 in kompleten
Exemplaren vergriffen, wogegen Ihnen
diejenigen von 1889 und 1881 zum Abonncments-
preise geliefert werden können, auch Einbanddecken

dazu. Besten Gruß!

Frl. L. S. in A. Als Mitglied des

„Schweizer Frauen-Verband" von Herzen
willkommen.

Verschiedenen. Das Jnhaltsverzcichniß
vom Jahr 1882 ist dieser Nummer beigelegt.

Fehlende Blätter werden in einzelnen Exemplaren

zum Zwecke des Einbindens von der

Expedition bereitwillig nachgeliefert.
Fehlende Antworten folgen in nächster

Nummer.

Win er» Wäven vovAM'üc/Nen rràr/à-
Msâer Wiâter, vo» MM?M't
tt»ve?'sä?ä/«2 um seine «âonomisâe WM-
stenF. Wonnte siâ mât eine à'/tere ne?'-

nmA/iâe Wnine eàâ/isssen, /M//»Mâe
Wtinll F» bie/en/ es deân/ìe Mines Ann
«/rossen <P)/e?'s. /V2K

Wrennà'âes WAtr/er/en/rommen unten c/en

CWE're W F <82-9 befördert Me Wepedition
àn „Fàveàr Wranen-WeitnnA".

D 833) Loi Herrn àjnet-Ktierlitt, D
A Lsllrer an äer Rollern Wöcbtersebule M

^ in IC'inànt, tinàen ^öcbtsrn gute D
W Vufnabme, nm llie IranAiisiscllo ^
M Kpraeà Au erlernen. Densionsprsis K
K Dr. 60 monatlicb; IVäsebe, Riebt unll ^
D WeÍAUNg Inbegriffen. M
W Vnsbunft ertbsilt Herr Dtarrer M
W Xontêt in Druàut. ^

InssnsWs.
.Vuskrenkrsdsg-sdrsn siuà kür döiüsvitiAS

VlíttUsNunx àsr Xàrssss AekäNiß^t 50 Ors. M
Lriekinlìrkell voisukü^sii. — O vierten «mir
««ter oüno (NiNN's) vsràen Mens X-imsns-
nsnnun? ?Si?sn -rleiciis Vnxs sokort beköräert.

(Assuekt:
820) Waob WuAsrn eins treue, arbeitsame

Ilagll, llis allen bäuslieben Arbeiten vor-
Anstellen eveiss. — Xäberes bei «ller Dxpe-
llition «lisses Llattes.

Wsür ein orllentlieliss, gut emptoblenes
iffällebsn, das nällen. stieben unll aueb

etv-as glätten bann, ^virll ant Jlitts llpril
eins Ltells in einem Drivatbause gssuebt,
v-enn möglieii als /llmmsrmälleben. (826

W/ine junge Woebter (Draimölln) susllt
Stelle als Wonne oller Aur xvirtbsebatt-

liollon Vusbilllungin einem Dausvesen.(824

820) Lin onllvtttlleber Rantott8!seluilei'
täiille in einer Damilie Rost null WogiK,
no er unter gnter .Vulsielit wäre nn«l
gleleli lloin viîpenen Rnaben, <ler die
breite (Hunnasialblasso besnebt,
gelullten triirde.

sOine Woebter aus aelltllarer Ramilis, mit
vorAü^lieller SeliulllilllunA, im Roellsn

un à allen lläuslioll en Srlleitsn tüslltiA,
-n'ünssllt eins Stelle, am liebsten in einem
Xurorts äer Ostsell^veiA ocler AU einer
lllsinen Ramilis. (lute Lsllanâlun^ vrirll
grossem Rollne vorASAUAen. (831

Wär eine Poellter von 18 llallren. äie im
Serviron, bauzztsäellliell aber in veib-

lieber Illanllarbeit ASübt unll llis böbern
Pöcbtsrseliulen besuellt bat, ^virll eine

> Stelle als Rac!.sutoc:btsr, Au einer bleinen
Ramilie, oller in eine llurcbaus acbtbare
^Virtscllakt Aesucbt. (832

O/ine '«vobl erAOAens Boellter tlnllet (3e- î

leAsnbeit, llie Rnukeu^ebueiderei unll
lbinwerie aut's (lrünllliebste ?.u erlernen
in einem in llioser Lranebs renommirten
Clesebätte in Anrieb. Rost unll Ro^is im
Illause, familiäre Haltung unll AiinstiZe
Ronllitionen. ^nmelllunAen unter Cbitl're
R. St. 796 befördert llis Rxpellition der
„Lebwàer Rrausn-^eitunA". (796

830) Riir oinon Rnaben, inr.Utor von
?irka 12 .laltron, ?ntor, InirAor-
lirborRttinilio, rrtornlirterRonsos^ion.
^virll in einer wrii!>8ern lti'tseliaft «1er

Riuitone St. (lallen oller 1z»i>en/ell 111.

mit Ant weleiteten Selrnlen entere-
elrenlle Ren^ion Ae>»nelìt. Cnte Rlleipe,
inännlielie Webern aelinnA nnll Reitnnw,
ein i^tlielies Ranrilienleben.

(letlilliwe Offerten mit tnwabe lles
?ensiîon«prei«v8 nnter t lnffre R K 830
bekörllert llie Rxpell. ller „SelnveiAer
Rranen-XeitnnA^.

Rrsuebs alle SriekwàrRsn-
êîVIs. ZAiuvlIvr ller ScbrveiA unll des

Auslandes um llis genaue Adresse. (827
21. Als.vror, LriefinarbenbanlllunA,

in Mntsrtbur.

XnLàn-?ev8Ì0nà
Im Ruabsn-Lensionat von n. Selnnill-

Olivet. Villa 2Ion Vmour, llloià'et sur
Rausanns, bullen nocb 2—3 Rnabsn beste
Vuknallmo. VäAlieber kranAösisebsr Unter-
riolit mit Auter RrAiebunA, Ramilienlebsn,
Aesunlle, bübsebe Ra^e. ReferenASN AU

ldiensten. (IstalliAe Otberten beliebe man
Au allressiren an obiZes Lensionat. (794

Iâi't0àà'-k68uà
Lei lllnterAsiebneter bann eine brave

loebter das Xleillermaeben, sonne 2iu-

sebneillsn Arünllliell erlernen.
^rau (Aünis-t, I<)«ni«IeiNiiULbeinn,

81-1) in RmrniLllofen.

799) Win llie llentselie Kpraelle An
erlernen, nmnselit ein junAer, Aebillleter
islann, der alle seine Ivlassen rnit IlrfolA
llurelluemaelit, in einem Rnaben-Wensio-
nat oller Wrivatlianse Wnrerricbt in der
kranAösiselien Hpraelre Au ertlleilen,
AeAen freie Rost unll WvAis. .^nträAö
unter d L 20 zrosts restants Wen eve.

IIc136X

ià'âl
unter vlooke oller Rs,Riris Aum Xn-
llenllsn an liebe Verstorbene rverllen bil-
liAst verfertigt in ller Llumenkabrib von

821) A. Koluieiàer-?retot,
(OR 158) Ilinllerinarbt 14. Türillb.

LlbsrQ,

Xu NocliAeitsAvsechcntieii

Rett-?isoàe
von .1. Voàlì-SiAA 9

8cbakfiisusen ^9-9

Vorzüge àisLsr Lisolls:

<Ies"Nsttz-suKesJ— Sêvicdi um e».
Z IIZ. — liscLvIaÜs mir Laiiâ, ver-

80 3? dm. vrosso
rraiskrà. Msvnàoilv kiiksed »N-

Verilrvnxir^.
Nrsis

Rlrnil Làrriià
^einLte« V?âììrn3.so1iiiien0l,
OlivSllSNSissöls (b'rovsnosr).

Neue loseknsv-'sVsilw
in allen Qualitäten, sonne

alte
liefert billigst

823) in W Wrr,

nelcbe für ibre Roebter eine gute Lension
Au bullen nünscben. bönnen sieb mit aller
^uversiebt an das ?snsions.t von Wnes.

vaulte in Xeuvovills bei lVeuebàtel
nenllen. (815

Wuts RrAiebung unll IMsge, ebristliebes
Wamilisnlebon. Rrmässigte Lensionspreise.
VorAügliebe Rmpkeblungon.

552) In dem

Iiillitut „I-ü Gnr «le k»iiviIIiU8"
bei Kranäson (IVaallt) nerllen noeb einige

I^suts auiZeuomNisn. — LtulliuNi
àsr nsueru Lxracbsn. ZuobbaltunZ sto.
— Lrosxebte unll RefersnAsn versendet
ller Vorsteber Lit. llls.^uvt-I!d.r1sr.

oooooooooosooooooooooooo
8 WMM KSLàWâW» o

WxîàUMSo
S — —- 8
0 tloreo lorino blr. 45. L
ô Wie sebönste Wags ller Stallt. "
^ Lerüllmtes Woutselles Waus mit llem
O llocbston Comfort ausgestattet, in llsr
8 Xäbs lles I)omx>latAes unll ller Lost,
8 ^drll llem reisenden vsutseben Lubli-
L bum unll besonders den Wescbätts-

A reisenden bestens empfoblsn. (608
^SvooooooOoovoooooooooooo

»iix Mk IlHvrtllit8eI>skt
von vr. L. Lieder, Xaodk., Ss.sv1,
liefert die' feinsten, sebnarAen, cbinesi-
seben Wbee's AU billigen Lreisen unll nirll

j für llie Xeebtbeit garantirt. — IVieller-
verbäukern Rabatt. (785

«irckiâtr V«rliMWt«Ile,

Landes â Wntrellenx
liefert billigst (418

Hàs.rà in 3t.
Illuster sende franco Aur Winsiebt.

UlAierMerA >t etMiVZMdsrei
von (738

0- pisisà!-,
Wärberei unll IVaseberei aller Vrtibel
ller Damen- nnll Werren-Warllerobe.

— ^Vaselierei nnll Lleleberei ^vslsssr
^Vollsaeben. — VnKarben in Darbe

abgestorbener Werrenbleiller. — Lei-
nigung von Wiseb- unll Lollen-Wez?-

zllebsn, DelA,lllöbelstoff, Sardinen etc.

Drompte unll billige Lsllienunx

àiwZrâmàikxsl
ans bestem, vnlbanisirtein Ivautscbub. Au

Dr. 2. — nnll Dr. 2. 50, Aumi Lucbstabon
entbaltenll, mit seb-ivarAer, ^vascbecbter
unll andern Darben, nebst Rasten, sonne

aller Vrt solllle Rautsebubstempel besorgt
795) <?.

WntorbälllA 5, Dbnn.

IVMssr IVêin.
lllttscat envo
Denllattt

à 55 Cts. pr. Dtr.
à 60 „ ^ n

à 65 ^ nkvngs

^ài6n rarriwi
764) à 8t-W6ouarll (Ct. Valais).

kàuZ drinZt .1.

àiìà I?ààsi1màoào.

kleiobsuokt u. Sebn/äebeAUstänlle,
Lbeumatismus (aueb veraltete),
kllagenleillen (bartnäcbige). (7-12

kllevbten unll äbnlivbe illautleillen,
Rropf- unll Kslssnsvliwöllungen,
IVunllen, bösartige Lesekniure etc.
bsilt grünlllieb mit ganA unselläll-
lieben unll geprüften lllitteln

es. X688I61', eil6I1lil961J

risodinxe» (Wllurgau).
Mß?- Div Sellriktellen über den

glüeblicllen Drfolg nnrll auflVunsell
gratis unll franbo AUgssanllt.

DlatA-XnnvueLtt Wonnen aneb in llei' II. RaliiDseben Lnebeli'uebevei abgegeben nenllen.



1883. ..Den testen Erfoli taten diejenigen Inserate, welciie in die Hand der Frauenwelt gelangen." Februar.

Ii Ali-i iy» TV! ai» welche behufs ärztlicher Behandlung, speziell durch
A L clUCll/jlIIllllül y Herrn Prof. Dr. F. Frankenhäuser, kürzere
oder längere Zeit sich in Zürich aufzuhalten wünschen, finden in meiner, in seiner
unmittelbaren Nähe sich befindlichen und von ihm empfohlenen Damen-Privat-
Pension, Wiesenstrasse Nr. 1, Fluntern - Zürich, freundliche Aufnahme. —
Schöne, comfortable Zimmer, feine und kräftige Küche, Bäder im Hause und sorgsame

Bedienung. (H 225 Z) [826] Frl. Jk.212ia JBryiier.

Nur acht mit nachstehender Schutzmarke : „Huste-Nicht'ü

Huste-Nieht
TGepichtl/TPC,

ätii
.geschützt

11ouig-Iiriiute i--
Malz-Extract und Caramellen*)

v. L. H. Pietsch & Cie., Breslau.

822] Die durch zahlreiche Dankschreiben
anerkannt, bewährtesten und besten
diätetischen Genussmittel bei Husten,

Keuchhusten, Catarrh, Heiserkeit, Verschleimnng, Hals- und
Brustleiden, vom einfachsten Catarrh his zur Lungenschwindsucht.

*) Extract in Flasche à Fr. 1. -50 Cts., Fr. 3. — Cts. und Fr. 4. 50 Cts.
Carainellen in Beuteln à 50 Cts. und 80 Cts. — Zu haben in :

S,t. Gallen hei Apoth. C. Fr. Hausmann; Basel bei Apoth. A. Hub er;
Zürich bei O.G. Waser unterm Museum Schaffhausen bei Hablützel-Maier;

und Bahnhofstr. Nr. 46;
Seefeld bei Apoth. Hans Schulthess;
Aussersihl bei Apoth. B. Halder;
Bern bei C. Blau;

Aarau bei Emil Frey;
Frauenfeld bei Dr. G. Schröder;
Lausanne bei Simond fils;
Genf bei Apoth. Th. Lendner.

Schwämme,
in grösster Auswahl und für jeden Bedarf, empfiehlt
en gros et en detail die Droguerie-Handlung von

Ernst Rieter's Solln
17] z. „Schneeberg", Wintertime.

Die Erziehungs-Anstalt fUr Knaben
in der O-riiiian bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 16. Jahreskurs. Sie erstrebt ausser einer tüchtigen
Schulbildung namentlich auch eine sorgfältige Erziehung zu thätigem und
bescheidenem Sinn und solidem Charakter. Sie bereitet ihre Zöglinge für's
praktische Leben in Handel und Gewerbe und zum Eintritt in technische
Fachschulen oder in obere Klassen von Gymnasien vor. Für Prospekte, nähere
Auskunft und Adressen von Eltern bisheriger Zöglinge beliebe man sich zu
wenden an den Vorsteher: [805] A. Looser-Bosch.

Neu komponirte Brustbonbons:
„Pâte pectorale Jaiser"

wirksames und lieblich schmeckendes Hansmittel gegen Husten, Lungen-
katarrh, Heiserkeit; sie lösen die zähen Schleime und beschleunigen sehr
das Reifen des Keuchhustens. Allein äclit bereitet vom Erfinder der
weithin bekannten Hustenbonbons:

Conditorei
C. Jaiser, Confiseur z. gold. „Schwanen", Wintertlinr.

11 und in Schachteln daselbst zu beziehen, sowie durcli die Apotheken
m Zurich, St. Gallen, Basel etc. (M 1129 G) [689

I
Deutschland Thüringen.Erfurt in

Director: IKarl Weiss.,
\ erfassen von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leben.
Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.

Höchste Referenzen. <À

Berichte und Prospekte unter obiger Adresse. «

®

I
®

«
§

Adressen-Anzeiger der „Schw. Frauen-Zeitung".
Abonnements - Inserate. —

Erscheinen jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: zwei Zeilen 50 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen fiir Aufnahme beliebe man franko an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitungu in St. Eiden-St. Gallen zu richten.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
1 Eisenwaarenhandlung.
2 G. Britt-Hohl in Frauenfeld,
Generalagentur der Schweizer. Rentenanstalt

(Lebensversicherung). Handlung
in billigen und feinen Flaschen- und

offenen Weinen.
3 Pensionat Thomas, Neuchâtel,
von Mme Marie Dahn née Thomas.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
s H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgen-
kleider. Jupons. Confections jeder Art.
Anfertigung nach Mass nach den neuesten
52 Modellen.

53 Ad. Buchheister, St. Gallen.
Leihbibliothek, deutsch, engl., franz.

J. Schenkel, Speiserg. 23, St. Gallen,
Schönschreibkurse.

E. Zahner-AVick, Markt?., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

À. Birenstihl-Buclier, St. Gallen,
er en gros — Seidenwaaren — eil detail.

Würftemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

74 Carl Grüring, Marktgasse, Bern
Spezerei- undColonialwaarenhandl.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung
von Ahr. Zimmermann, Aarau.

75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

CS1 CHOCOLAT

Ouchard

10 Gescliw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

Stahel-Kunz, Liuthescherg. 25, Zürich,
i9 Kinder-Garderobe jeden Genres.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf -Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Linge aaaéricair.e.
Preis-Courant gratis und franko.

24 „Marienstift" in Chur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

„A'illa Bosenberg" am Rheinfall
Knab en -E rz ielm n gs -An stalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Frau Gallusser-Altenburger
29 Lindenstr. 2-3. St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben - Erziehungs - Anstalt
30 „Grünau" hei Bern.
32 Amineu-Yermittlungshureau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmateriaiien-Handlung,

Kupferstiche, Praclitwerke,
Photographien, Albums, Visitenkarten, Brief-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

Franz Carl AVeber, Zürich,
34 Beichhaltiges Spielwaarenlager,
48 Bahnhofstr. 48, Ecke d. Augustinergasse.

G. Schweizer, Hallau, Samenkandlimg,

3s Katalog gratis.

AV. Huber, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Kocli-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Nähmaschinen jeden Systems
45 Hugentobier, Uhrmacher, Weinfelden. AVirtliscila ftsein richtun gs -Magazin.

76 J. Klaus, Locle.
ConFisarie spécialité, — Fabriqua de Chocolat,

Grösstes Antiquitäten -Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
7s Georg Fleischer, Winterthur.

Hofmann & Cie„ St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
80 Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z, Palme.

Wäscherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
si und gemüthlicher Aufenthalt.

G. AVegmüller, Birsfelden (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

AVasch- und Bad-Anstalt
Jul. Ed. Arbenz,

S3 Ober ut zw il, St. Gallen.

Ad. Buchheister, St. Gallen.
2 Aechten chines. Thee.

Fr. Kreuz in Konstanz,
i Küchen- und

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
5i Spezereihandlung.

Dr. Wunder in Bern,
Maiz-Extracte.

S3®?* Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. — >"B, Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen. — Durch das vielfach
gemeinsame Abonnement der -Schweizer Frauen-Ztg.u und als Familienblatt gelangen diese kleinen
Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern in den besten Kreisen der ganzen Schweiz. —
Während der Inserationszeit erhalten die verehrl. Auftraggeber ein Exemplar gratis und franco.
Mach Ablauf der Einrückung erfolgt Xachnahme ohne weitere Belege.

Husten- und Brustleidende
wzüglich vKksaLfidhrenLVerbreiteten Dr" J" J' Hohl'S Pekt°riiien ein
und angenehmes Hans iff f n hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und Heiserkeit t Hustenj Keuchhusten, Lung-enkatarrh
Zu bezie mn m?t^brüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Ehrenzeller HanZlu ^achteln zu 75 und 110 EP- durch die ApothekenÄ )l^ SSCh°b nger' Stein in St. Gallen.Depots sind m den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Bestell-.S olb,. ei
Unterzeichnete. abonnir hiemit auf monatliche

Einrücliung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

,,Sch weiser Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Druck der M, Käli n'sehen Buclidruckerei in St. Gallen.

1883. .Mu ww MM i>à!> MUM Imei'gls, velcîiê !» Sie àâ Sei' b'SVMell WlsiTöit

"I-,/ì'MHs?-»->ìH'»"»'H 5velobe bebuks ârictlielier VelianälunA, s^>e^iell clureb^ 2 tt Uî?11^2111ZIIt?2 ^ ^ ?rok. Or ?ranZxondäussr, kürzere
oäer länZ-ere Aeit sic-b in 2üriod auVubalten ^vünsebsn, bnàen in meiner, in seiner
unmittelbaren Rübe sieb betlnälieben unä von ilun empkoblenen vainsn-?rivat-
?ension, Wie8eii8tra88e Vr. 1, ?lnntorn - 2üriod, kreunälicbs àuknabme. —
Loböns, comkortable Zimmer, keine unä bräktiß-e Xüebe, Läclsr im Hause unä sorss-
same LeàienunZ-. (R 225 A) (826i IV2R. ^.222Zâ ^52^2262'.

Iknr äoll mit naebstsbenäer Sobàmaà: „Suste-Xiobt".

kà liià
lOericttl/V^ .ssesckutrl

11<> iii^-1<4tViri t « » -
iViali-Lxti'aei unä Oal-amelien^

V. 1^. R. ?istse!i 6c vis., Zrsslau.
822^ Vis cluroli ?.alilrsiobe Vanbsebreiben
anerkannt, beu'âlutesten unà besten
äiätstiseben Venussmittel bei Kn8ten,

Xeneiiini8ten, (atarrb, kei8eikeit, Veiselileiinnn!?, ilats- unà Iîrn8t-
ieiäen, vom einfaeli8ten Vatarrii bi8 dnr 2nni?en8ebui»ä8iie1it.

Lxtraet in Vlasebe à l?r. l. 50 Vts., Vr. 3. — Vts. unà Vr. 4. 50 Vts.
taiameilen in Veuteln à 50 Vts. unä 80 Vts. — Au baben in:
Lt. L-allsn bei-ipvtb. 0. ?r. Hausmann; Zassl bei ^potb. ^.. Xubsr;
2ürivb bei 0. (l.Wassr unterm Äkusenm Lobakkbaussn bei Hablàêl-Uaisr;

unä Vabnbokstr. Xr. 40 ;

LsskM bei ^potb. Hans Làltbsss;
àssrsibl bei .4i>otb. X. Halàsr;
Lern bei 0. LIau:

^arau bei Lnül ?rs^;
?rausnkslcî. bei Vr. 2-. Lobröäsr;
Lausanne bei Linmnä. Äs;
2-snk bei Vpotb. Ib. Rsnänsr.

ààiN,
in grösster Vnswabl unä kür .jeäen Veäark, empkieblt
vn ^iv8 et en äetail äie Vro?uerie-I4anälunA- von

Zlru^i
1?i ^LclmeebsrZ-", Wintertiuir.

Hie ^2ikkung8-An8w!t tüi- Knsksn
in <ä.61' <RR2 2222^222 i)6i

beginnt naeb Ostern ibren 10. äabreskurs. Lis erstrebt ausser einer tüebtiZ-en
LobnlbiiäunZ- namentlicb aueb eins sorAkältiZ-e VricielniiiA ^u tbätiZem unä
bssebeiäenem Linn unä soliäsm Vliarakter. Lis bereitet ibrs AöZ-lin^s kür's
prabtisobs Vebsn in Vanäsl unä Vsverbe unä 7um Eintritt in teebnisebe
Vaebsebulsn oäsr in obere Xlasssn von V/mnasien vor. Vür Vrospekte, näbere
^usbunkt unä ^äressen von VItern bisberi^er AöAÜn^s beliebe man sieb ?u
ivenäen an àen Vorsteber:

^
V4. 2.oosei>-.2?à/«.

^lsti ^ompoulrts LrustdondoiiK!
Mie pectorals Isiskl-"

ivîrk8amv8 nnil lieblià 8vlimvekeu(lv8 Ilnn8initte1 xvssvll Hu8tkU) lbuuxeu-
«ntiirrli, llvi8erl»eit; 8ie Iö8vn äie Zîîitieu 8e!ileinie unä be8eillenni^en 8eiii'
äu8 keifen äe8 Xeuebiiu8teu8. Allein üelit bereitet vom krtiuäer äer
iveitiiin bekanuteu Ku8tenboui)vu8:

IULWdL»G» W»Ä W«iGK»s»
ài^er, t'oiili8ßiii' 2. K«I«1. „8e!iUÄUtii", Uilltti tliiii'.

unä in Lebacbtkln äaselbst 7U belieben, sovie äureli äio ^xotkeken
m Turiod, St. vallsn, Ss.se! ete. ^11129 0) ^089

«

D6NÌK(àlN.i2â ^IlàiNASN.t in
Director: I^Is.Z7l 'Vi/'SisSz

lertasser von -Unsers ä'öebter unä ibrs Aubuntl-.
495^ ^IDsitio-s LiläunA- I^ontìrinirtsr i^ôàter lür Luus unà Deben. ^Deutsche unä irernäs Lxruelien; De>verbs^ Liunst u. 'VVissenZelutli. ^

Lüolists Referenden. ^
Rerielite unä Vrois-uàts unter obiger üärssse. ^

W

K
D

«

«

àIftzû8Lil-àîtzÌMf àfsiiMib^itiiilK".
NrseUsinsn ^scìou Noinìt simual. — Nan adonnird sied ^'sâsr?sit suk ârsi, ssoìis oâer ?«ölk

^lonats. ersis: ?vsi dsilsn 50 Nts. xer N»nat; Uas Uauin-àlaxiniuin kär ^eàen .VNonnsntvn ist
köokstsns vier dsilsn. — Xnineiàun^sn Uir Xuknakins belisde man kranko an à Expedition der
^Zoli'nsi^sr rrausn-dsitunZc in 8t. Nidsn-8t. UaNsn ?n ricdtsn.

Deinni â 8t. tollen,
i Dissn^vaursultanäluno-.

^ <4. Lritt-llàl in 11 uubZiteìâ,
(vensruIuAentur äer Lebivàer. Renten-
an8tâ (RebensversieberunZ). àanâlunK
in billigen unä keinen Xluscbsn- unä

olìenen Weinen.

^ ?6iiLioiiut koinuL, Xtzuekâtet,
von îlV'ìs Maris 0akQ nee ?àoiuas.

Kunsttärberei unä àm. W38oli3N8t3lt
5 N. HÎNtsrmeister in Aäiricb.
(vrv88tes XtadliZsement äiessr örnne'ne.

R. 8eliiveàer »m àâl. 8t. Oalten.
Lämmtlicbe Ltolks kür Vamsn-, läsrrsn-
unäXinäer-Varäsrobe. Oostumss. ÜIor»sn-
blsiäer. äupons. Oonkeetions ieäsr Mrt.
MnkertiAUNA naeli lllass naeb clen neuesten
52 Noclellen.

^ ^lt. RuelilioiLtei', 8t.
i^eibliidllvtlielv, äsut8o1i, eng'I., krnnd.

8oli6nlvvt, 8pàrZ. zz, 8t. (tillIon,
8oliün8ebrsil)1vur8e.

L.^äIinoi-4Viek, Krw. 8 t. àlìou,
55 i^Iübel- unä LsttvvnnrenlnA'er.

lîiieiiLtiliì-IîuoIwi', 8t.(tiìIIoit,
er on — 8siäen^vnnreu — M ààiî.
Würtiembsrg'scbe beinwanä, tisek^eug ete.

^ t'iìl'I (tl'ÜI'III^, NnrktAN88S, IZoi'N
8^ederei- uuäOoleninIvvnnrenIinnäl.

Hsnäkls-Kärtnerei unä Zamen-Hanälung
von .41)1'. Xiinnioriniinu, ^uiun.

75 Vreisver?eiebnisse gratis unä kranbo.

M ettveo^i
Guckst

^ doLelin. L00L, 8ootoIä-XÜ1'IoI»,
RunZt- unä DrnuennrReit-8eIiuIs.

8taIioI-1iuii2, biutliezàr?. ^l, Aüi'ieli,
is Rinäsr-Dnräerobs teäen Dsnrs8.

(t. Riet? «4 8olin, IVattn il,
Dniver8ctiic0e1ityj)f - Dnbrilintien.

Ilorniilim 8p6oI<oi', Aüi-Ioli,
90 Labnbokstrasse 90.

ï.-ec.Us s.222.èr5.^D.i.2^s.

^ „IIUl'IONLtiit" ÎN tllUì',
Rrot. Rüelttsr -DrdisIuinA'8-^n8tuIt.

,,4 illil lìvLOndot z»" nnr Ztiloivàll
I< n aben -DrdieluinA'8 -äbn 8 tnlt

2S von äkod. Vôiâi-Saxor.

Drnu R it ZIu88 0r-.Vit on > u i ^e !'
29 Vinäenstr. 23. Lt. VaIIen.

Vamelikleiäer-Lesctiätt uncl LorsetZ-bagsr.

IiUiìI)ON - Rl'dioîlNN^L - àLtillt
Z0 „(xi'NNiìU^ bei lîoi'U.

^.4nittìou-VoiinittInn^Ll>ni'Oiìn
Lllbrsibsr-WÄlär.sr, läsbainme, Basel.

8tnul> 4 io., Xüiiol),
t(unst- Lobreibmaterialien-blgriälurig,

Xnpkersticbe, Rraelit>verbe, Riiete-
Zrupbien, ^.Ibnms, Visitenkarten, Lriek-
nnä Inixuspapiere, Nal- unä iAeieben-
33 Nàrial sammt Vorlagen ete.

Di'iind (iii'1 IV o bor, ^ttiioZì,
34 I^êicbbaltiZsZ Lxislv/aarsnlagsr.
48Labnbokstr.48. Vcbe cl. Mu^usìinorAasse.

d. 8oIlN'OÎ20I', IliìlIîìU, ^iniu'iililurbiuu,'.

38 XataloZ- gratis.

IV. Ilnìtor, 8taätliau8^>!., /iii ioli.
m Reste Rstrol-Ivûeli-âip^arats
(Vatent-Vreibrenner). Vrelscourant gratis,

l^ieicsi-iiocb- uuä ^irtbscbäfts-Lerätlie.

XüIlinaLoIiiuon.jollon 8.VLt0ML
45 tiugentobler, Vbrmaeber, Weinkelà. ^Virt1i8oItaft8SÌnrieIrtuuA8-NaAÂLUn.

^ .1. IVIiìUL, lâîO.
Lznkizsnk szzgeìâîiis. — ksdnqus ris Lt.acài,

di'NLLtoL iVntniuitâton-NiìAiì/in
77 IViàor, IVzrl (8t. Vallen).

iOeZäerfärderei unä oliem. WaZokansialt
7s dovi'K RIotLoIiOì', VViutertluir.

Itotinzìnn «V Rio., 8t. du!ion,
79 Deiusu- uuä RauuuveIRvaareu.

Kunsifürberei unä elism. Wa8okÄN8isit

80 Hoin bei RoiLoIikìoIi
uuäiu8i.6gIIen, Reuo-a.88s 17,

Wascliersi unä Värberei
kür vamsn- unä Verron-Varäerobe.

I)io ?0NLiou ,,8oIiönI)Ot'!»^
(am Vbunorsee)

ieäsrxeit otken, em^tlelilt sieb als Z-esunäer
81 unä Aemütbliober Vukentbalt.

d. IVo^niüIIoi', lüi'Lkoläou (öluä),
Iiuurü0MtIu8eIier 2Vrdt

kür Vsbirnleiäsn. Vemütbs- unä Veistes-
82 brankbeiten.

IVuLoIi- nuli Vacl-^nLtuIt
«InI. Hâ. àbsnzi,

SS 0 b e r u t 5V i I. Lt. Vallen.

^Vä. tînolilioititoo, 8t. diilloin
2 ^Veelitsu cäüueiz. Rliee.

I I'. IÌI0U2 iu Ii0N8tnN2,
« Rüelisu- unä

.41ti'. 8o!liN2, dnttiNLiON Xni'ioll,
51 8xsdsrsiäauäluucr.

I)i'. IViinäoi' iu ÜOIN.
Nald-Dxtraets.

DV' 55Nr Iiadsa disss Ninriodtuusi ^stroktsa, um dig UsseliäN«-Xdresssn rssivlmässi^sr
lu^grsiitgn auf diNi^re 55'gi?g immgr Isl>gudi^ xu grlialteii: damit kann sick ^sds Nirma in ^gfiilli^gr
und kürxsstsr Xrt dsm konsumirgndsn Nudlikum in monatlioiisn d^isolisnräumsn vioder in Nrin-
nsrunA UrinASN. — X'N. Ns vsrden nur anerkannt solide Xdressen auf^onomnisn. — Nurod das vislfaek
^enieinsame Xdonveiuent der .8ckveii?er Nrauen-dtA.^ und als Namilionklatd xslanxsn diese kleinen
Xn?klAen in die Nand von mindestens 15,000 Nsssrn in den testen Nrsissn der ^ani-sn 8edvei?. —
55aiirsnd der Inserations?sit erkalten die verekrl. Xnftra^^eker sin Nxsinplar gratis und franoo.

HuLtsv.» luiä LruLtIôîâ.snàô
?àAli"li vääsame^unä'"^ vr. Soll's ?oktoàoa ein
unä ann-enebmes klan^uu ^vn ko^^i-a^enäen ^.erxten vielkaeb empkoblenes
nnä Skiserlcsit ?sAen Huston, XoavIiIiustoQ, I.n»xoQkatarrIi
Au bà mn mR 7Í^ ì>» vnxdrüstixkoit u. äbnlieben Srvstbesàorâon.
LllSQSslIer

Lobaobteln ?.u 75 unä NO Rp. äurob äie ^potkskon
Wàe v.^ Stein in St. vallen.Vcxots smä in äen versebisäensn Volcalblättern annoncirt. (408

Vssì.sI.I-Sc?ì.SÌ.ZZ.-

Rnte?^eiâaci!e «donair bieaut a«/' mo«af?ir/ie

Ttinruclttttc) äe»' beiye/'ttc/tett UN RfV'6>8.8t?>täer
5c/i ireài' Xrnttrtt-^?6àuA".

Ort unä Oaium: Lirmai

Vruek äer I^l. Ivälin'seben Rncliäruckerei in 8t. Vallen.
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